
Haushaltssatzung
des

provinzialverbandes der Nheinprovinz
für das Rechnungsjahr t939

Auf Grund des § 6 des Gemciudcfiuanzgcsetzes vom 15. Dezember 1933 MS. S, 442)
wird, nachdem der Entwurf der Haushnltssatzung zwei Wochen lang öffentlich ausgelegen
hat und mit den Provinzialräten am 21, Juli 1939 bcrnteu worden ist, folgende Haushalts¬
satzung festgestellt:

8 1. Der diefer Satzuug als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Rechnungsjahr 1939
wird im ordentlichen Hanshaltsplan (Brnttoplnu)

in der Einnahme auf ........................... 96 913 607 H^
in der Ausgabe auf............................. 96 913 607 HF

und im außerordentlichen Haushaltsplan

in der Einnahme auf ........................... 7 498 881 H^!5
in der Ausgabe auf........................-..... 7 498 881 H^/

festgefetzt.

8 2. Die Provinzialnmlage wird von den Stadt^ nnd Landkreisen nach folgenden Huudert-
sätzen der Steuermeßbeträge nnd der Echlnsselzuweisungen der Stadttreife uud der kreis-
angehörigeu Gemeinden erhoben:

1. Meßbeträgc der Grundsteuer von den land- und forstwirt
fchaftlichen Betrieben (Grundsteuer ^)................. 3'^

II. Meßbcträge der Grundsteuer von den Grundstücken
(Grundsteuer N) .................................... 11,5 °/,

III, Meßbeträge der Gewerbesteuer von Ertrag und Capital. 12^

IV. Meßbeträge der Vürgersteuer ........................ 9«/,

V. Schlüsselzuwoisuugeu ................................ 2,2 ^

Die Provinzialumlage ist in halbmonatlichen Raten zum 5. und 20. eines jeden Monats
nach Maßgabe des dem Vorbericht beigefügten Vcrteilnngsplanes zu zahleu.

8 3. Der Höchstbetrag der 5!assentredite, die im Rechnungsjahr 1939 zur Aufrechterhaltung
des Betriebes der Landeshnuptlasse in Anspruch genommen werden dürfen, wird auf
5 000 000 HF festgesetzt. Auf Grnnd von Ermächtignngeu früherer Haushaltssatzuugen
oder gemäß z IN Abs. 3 des Gemeindefinanzgesetzes in Anspruch genommene und noch
nicht zurückgezahlte 5lassentrcdite sind nicht vorhanden.

8 4. Im außerordentlichen Haushaltsplan ist im Znsammenhang mit dem Erwerb des
Notburgahauses iu Ncuß und des Mädchenheims in Ratingen für Zwecke der Fürsorge
erziehnng die Übernahme der noch auf den vom Provinzialverband erworbenen Anstalten
ruheuden hypothekarischeu Belastuugeu im Gesamtbetrage vou 217 947 H/i vorgeseheu.

Winterberg, den 27. Juli 1939.

Der Ouerpriisident der Rhcinprvuinz
(Verwaltung des Provinzialverbandes)

Terboven.
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